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Beklagtes und Beeohwerdegegner



Der II* üeileemat dee duî eegerlchtahela hat unter Mit« 
Wirkung 4«» Seaateprueidentea Mai it&4 der Jfcmdeerichter fcaaB, 
mm der Mählea» Henkel ml fuehe
in der Sitmttg to« 26* Mai 1970 
beschloeeeni

Die Beschwerde 4mm Xldgera gegen 4im Kiohtstt» 
laseung der Beeieiem 1» Urteil de« 17* 21?U« 
eensts de« Kmmmrgmri®Mm mm 12* Mär* 1968 
wird «uräckgewieeem*
De* Beftchwerdererfahre» iet gebühre»» und aselage*"» 
frei! die außergerichtliche Kosten trägt der 
Kläger.

9 > i»i *

Die ««fertige Beschwerde de* Kläger* iet »lebt gerecht fertigt.
Keiner der Sulaeeungegrüiide de« $ 219 Ab** 2 BfS iet gegeben*

Da* Beruf ungegerlch t hat in Obere inet iurmmg mit der Hecht» 
epreehnsg de« Bundesgerichtshof« (l*w 1967» 356 Ir* 51 «ad 
1969» 485 Ir* 52) die Tcrausseteumgen der §§ 115» 116 BBS 
erneut geprüft. Im* Ergebnis dieser früfimg eteht in Sinklang 
mit der in H*W 1969, 485 Hr* 52 nechnal* begründeten duffe*» 
etiag de* Bundeegerichtehefe (B*w i960, 75 Hr* 24? 128 Mr* 29;
510 Mr* 20; 1961» 267 Hr. 20)» dai die rer Irreichen de« eohul- 
pflichtigen Altere auagewanderten linder keine Ihtechädiguag 
für die im Ausland erlittenem AMbildttageeeh&de» erhalten 
können* Da* Berufungsgericht lehnt den Anepnteh ah» weil der 
am 11« April 1952 geborene Kläger» wie er eelbet Torbringt, ait 
den Beginn dee Schuljahree 1958/59 an 1« April 1958 schulpflich­
tig geworden wäre» aber echos vorher, nach eeiner Darstellung



m 3 *  7ateuar 1938» Beutaohlamd verlassen mad sich danach 
bei seinen Mtern im ireil̂ itennieii befunden hat« Auch die 
Aaaeh®e de« Berufungsgerichts, d&B e« sieht auf die Bebau?«» 
tuag dee fingere astkease» nein imSvater bebe ihn in »erbet 1937 
mm Eineohulung in April 1938 aageneldet» kenn die Zulassung 
der Revision »lebt reohtfsrtigen. Me Rechtsfrage let geklärt.
Me 8ehul?flieht beginnt nlebt nit der Jüuaeldung, sondern nit 
den Anfang dee Schuljahrs»» sofern dae find au diene» Beit«» 
paskt die vorgeeohriebeM Alteragreaae erreicht hat (§2 
ihn* 1 dee Msiohsaehmlpfliehtgeaetaes von 6* dull 1938»
R0B1 1» 799) »der bei eine» vorseitig eingeeehultem Und
®it der tatsächlichem Aufnahme in die Sehule (vgl. I 2 Abe. 3 aaO
und MM BaM 1961» 2d7 Ir. 20» 268).

Me loeienenteeheiduag beruht auf II 225 Aba. 1» 209 
Abs. 1 BMf $ 97 Aba. 1 IW.
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